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u r lache r och e nblat r-

Svn nt a z
dt ' ü: 52 . den 26. Dezember 1820 .

, . r Kreisbi rer t e r i a l- - Bekanntma ch u n g.

( Die E i nsendu n -z der E i n st a » d s - Si a pi t a l ion an d rc E c n er alei nst a n d sgclb crka ssc bctr . >

In GemäSheit Erlasses Großherzogl . Hochprcißl . KriegsministcriuMs vom 19 . November d . I .

Nro . 11018. wird andurch bekannt gemacht :
' Da maüche MiUzpfli

'
chtige , welche einen andern Mann cinstcllcn , der Meinung , ftpn könnten, daß

-sie durch Abgabe des Einstandskapi tals du ih'k vorgcsctztco Amt , Behufs der Einsendung ar, die G ^-

neralcinstandsgelderkassc aller weiteren Haftbarkeit entlediget würden , da ferner die Aenitcc an sich

nicht gehalten sind , diese Sinstandskapitalien einzuziehen , und zur . Gcneralcinstandsgeidcrkasse aufzu-

licftkn , sv wird erläutert , das die Einstester auch durch die Hinterlegung derselben bei Amt von ihren

Verbindlichkeiten nicht befreit werden , sondern vielmehr bis zur Wirklichen Einkunft
"

des Kapitals bei

der Grneraleinstandsgelderkassc dieser letztem stets fort unmittelbar , vorbehaltlich jedoch ihrer Regreß -

Ansprüche gegen Dritte verhaftet bleiben , wogegen aber die Art und Weise die Hinterlegung des Ka¬

pitals bei der Kasse zu bewirken lediglich ihrer eigenen Wahl überlassen ist. .

Sämmtlichc Ober - und Aemtet -haben dieses ihren Untergebenen zu ihrcm Wjffcnsind Bcuehlircn

zu eröffnen , und die Oberämter sÄWs auch durch die Localblätter zu verkünden. '? ' ' ^

Durlach und Offendurz den 7. Dezember 1830.
D i e D i r e c t 0 r e n -

des Murg - und Pstnz - nnh - Kinzig - Kreises .
Kirn . - Frhr . v . Scnsburg .

. . . . . .
V6t . Rost .

, Stadträthkche Bekanntmachungen .

Alle diejenigen welche Güter an Landstraßen
ober Vicjnalwegen besitzen , werden hiermit aufge-
sordert , die etwa fehlenden Bäume längstens bis
Mitte Februar 1851 zu setzen , widrigenfalls dem
nachlässigen für jeden fehlenden Baum eine Strafe
von ' 1 fi.

'
angesetzt wird.

D urUch ", den b . Dezember iZZo. -
- Bürgermeister ^ Amt .

^ . - . Weyßer .

Nachbemerkte Güterstücke auf Durlacher Gemar¬
kung wurden für bkigesetzte Beträge an Aus¬
märker verkauftund zwar :

26 Rth . Acker in der Beun zwischen den Gräben ,
neben Reichert Wagners Wtb ., und Martin Her¬
bold für stg fl.

20 Rth . de . im Brühls neben Georg Huft und
Christian Doll von Grötzingcn für 52 fl.

26 Rth . Weinberg im Wäldle , neben Reichert
Wagner und Martin Füßler von da für 56 fi.

L- B -rti » 1 Rthe . Wiesen in dev Bennenau , neben
Jacob Fr . Wagner und Christoph Ruf von
Grötzingcn für > . - - 65 fl.

was der Ausloosung wegen hiermit öffentlich be¬
kannt gemacht wird . ,

Durlach , den 2z . Dezember r8Zo .
Bürgermeister . Amt .

Weyßer »



G Man hat bereits früher das Gehen <mf uner¬
laubten Feldwegen , namentlich ? über die herrschaft¬
liche Schäftrcywiescn , auf der Hub und die übri¬
gen Hubwi

'
escn ernstlich verboten , man sieht sich

übrigens veranlaßt , dies Verbot mit dem Bemer¬
ken dringend zu erneuern , daß wer von den be¬
sonders ausgestellten Personen auf einem unerlaub¬
ten Wege betreten wird , unnachsichtlich um I st.
gestraft wird , wovon der Anzeiger die Hälfte er -

Ohält . Durlach , den 13. Dezember 1830 .
Bürgermeister - Amt .

W e y ß e r .

Montag , den 27 . d . M . Morgens 8 Uhr ,
werden auf hiesigem Rathhause 132 Stamm Hol¬
länder Eichen öfstmtlich versteigert werden ; wozu
Hie Liebhaber hiermit eingcladen werden .

Durlach , den 18. Dezember 1830 .
Bürgermeister - Amt .

W e y ß e r.

Dm lach. ( Fruchtversieigsrnng .) Sam¬
stag , den 8 . künftigen Monats , Vormittag ' s
10 Uhr , werden bei uiiterzeichnctsr Stelle .n..

6o Malter Dinkel
20 Malter Korn ^

^ l829r Gewächs ,

einige Malter Haber ^
öffentlich versteigert und die Liebhaber dazu
eingeladen .

Durlach , de» rz . Dezember rzzs .

Großherzogliche Dvmaitten - Verwaltung «

Ban z.

4 «4 » 4 « » 4 »4 »4444444444444444444444 « 4444444444444444444 « « 4« » « » » 4

Privat ? Nachrichten .

Einem hochverehrungswürdigen Publikum
mache ich hiermit die Anzeige , daß heute ,
Sonntag , als dem Stephanus tag ,

Tanzbelustigrmg aögeyalterr wird ; wozu h
'
oflichst

einladrt -

Jacob Weißingers Wittwe
zum Amalienöad .

Du rlach . ( Geschäfts - Empfehlung . )
Unterzeichnetc Wittwe mit ä unversorgten Kindern
des verstorbenen Mauerermeistcr Steinbrunn ,
ist gesonnen , mit einem tüchtigen Gehülsrn , das
Geschäft ihres seligen Mannes zu besorgen . Sie
empfiehlt sich daher einem hiesigen verehrlrcheu
Publikum und bittet um gütiges Zutrauen .

Steinbrunn , Wittwe .

Durlach . ( Logis - Vermiethung . ) In
der Hauptstraße in einer der besten Lagen hiesiger
Stadt , ist ein Logis welches für jedes öffentliche
Geschäft taugt , auf den 23 . April 1831 zu ver -
miethen , es besteht in zwei Zimmern , zwei Spei -
cherkammcrn , großem verschlossenen Keller ucbft
Holzremiö .

' Das Nähere in hiesiger Buchdruckereh .

In hiesiges Buchdruckcrep ist zu haben :

„ Der GkeMrtz
'
dglich Badische Comptoir - Kalender

auf das Jähr -1831 . "

Wie auch eins kleinerer Wandkalender mit 2 ma¬
lerischen . Ansichten »

Ferner ist bei Unterzeichnetem angckommen und um
die beigcsetzteu Preise zu Habens:

Der Rastatter Hinkende Bothe ,
oder :

Großhcrzoglich - Badischer Landkalender

auf das Jahr i8Zi.
Preis : geheftet daS Stück 0 kr.

mit Schreibpapier durchschossen 9 —

Wie auch der

Rhcinländifthe Hausfreund
auf das Jahr 18Z1 .

ebenfalls geheftet das Stück 6 kr.
Durla H . D u p .S , Luchhrucksr.



A . Kirchenbuch - Ärrszäge.
Geboren .

Den 13 . Dez . Christiane Frreörrcke — Vater :

Johinn Philipp Steinmetz , Bürger und Rvth -

gerbernlcisrcr. - '
Eovulirt .

Den 20. Dez. In Carlsruhe Herr Carl Fried¬

rich Dal er , - hiesiger Bürger und Handelsmann
und Jungfer Withrlminc Katz , Tochter von Hrn .

KircMnrath Katz in Carlsruhe .

Ausflug na ^
ch Siam .

Es ist unterhaltend , wie eine Kleinigkeit dazu
beitragen kann , unsere Kenntnisse zu . erweitern ,
Lücken auSzufüllen, und Namen aufzufassen an de¬

ren Dasepn wir zuvor nie gedacht hatten . Wenn

man uns vor einem Jahre gefragt hatte : Wo

liegt Siam ? so hätte wohl auch der eifrigste Zei -

tungSlcscr Nicht gewußt , ob es ein Dorf , oder ei¬
ne Stadt , oder ein Gebirg sei) , und noch weniger,
wo ? Aber die Zeitungen haben uns von zwei zu -
sammenzewachsencn Siamesen , die in England sich
sehen lassen, Wunderdinge berichtet, und nun weiß
jeder , daß Vas '

Königreich Siam . i^ 'Asicu , fast an
der südlichen Spitze , nicht weit von der Linie liegt,
und zu Hinter - Indien gehört : aber nicht jeder
weiß , daß cs noch mehr Sonderbarkeiten aufzu -

iveistn hat , als dir beiden Zwülingobrüdcr in ci .
ricr Haut . Sv müssen dort die Weiber der gerin¬
gem Klasse alle Arbeiten verrichten , sechs Monate
für den König, ' und sechs Monate für den Ehe-
hdrrn , der indessen schläft , ißt , spaziert und
raucht .

; - Des Königs Titel ist : Herr des weissen
Elephanten , doch darf er dieses Thier nicht
reiten , weil Li : Seele eines durchlauchtigsten Herrn
VorfahrcrS darin wohnt . Er hat in seinem Pri¬
vatleben Frauen ' zur Bedienung , die ihm aber doch
die Nachtmütze nicht anfsetzrn dürfen , weil sein
heiliges Hausrt keine Berührung von Menschen
vertragt . .

Eine dieser Siamesischen Majestäten hatte den
Thron mit Gewalt an . sich gerissen , und — wie

. selten eine Unthat allein bleibt — den Tod der

sämtlichen , rechtmässigen Ly -onerben beschlossen.
Um aber die königliche Würde nicht zu vernnehrcu
wurden die Verurtheiltcn , jeder in einen Sack von
Sammet genäht und mit Stöcken von wohl¬
riechendem Roscn - Holzc zu Tode geprügelt .

Der nrmliche König hatte den sonderbaren Ein¬
fall daß eine angestrengte Frömmigkeit ihm die
Gabe des Fliegcns ertheilcn müsse. So hoffte er
nemlich durch einen Gewaltsircich in den Himmel
zu kommen . Er befragte darüber seine Priester ,
die nach kurzer Berathung entschieden : Aller¬
dings , da ohnehin Ihre Majestät mit
den Göttern verwandt seve , wäre die
Ausführung für Höchstsie eine Kleinig¬
keit . Indessen um nicht am Ende vergeblich
fromm gewesen zu sepn , wurde auch der katholi¬
sche Bischof und seine Geistlichkeit über den Plan
befragt . Lieft aber erklärten und bewiesen e-in -
müthig , daß Ihre Majestät im Jrrthum sehe , in¬
dem der menschliche Leibcöüan die Kunstfertigkeit
des Vogels nie zulasse . Ergrimmt über den Un¬
glauben an seine königlich : Machtvollkommenheit
ließ er den offenherzigen Vcrtheidigern der Wahr¬
heit jedem einhundert Siockstrriche ohne Nsscnhol .;
auszahlcn , uud dicftMeucrcr ans LemDand ^ ver¬
treiben . Aber flieg :» lernte er darum doch nicht.
— Dieses hat der Nachfolger des vertriebenen
Bischofs dem Engländer Crarvfurö selbst erzählt ,
wie es zu lesen ist in des letzter» Ge kav. d -
schaftsrcise nach Siam 1328 .

R ä t h sc l .

b » Anfang gleich muß ich dis Zahl der Zeichen,
Aus denen ich bestehe, dir verschweigen .
Sonst war ich selbst ein schlechter Spaß .
Wirst du von meinen Brüdern mich nicht trennen .
So muß 't du mich , wie sie , mir Der benennen .
Allein bin ich ein Ding und heisse Das .

Der Umstand muß Verwunderung erregen .
Er strebt dem Sprachgebrauch schnurstracks entgegen '
Doch in der Weit ist viel , das widerstrebt .
Du siehst mich in Visiten , anfangs täglich.
Und nie in froher Laune , oder kläglich.
Und doch Hab' ich von je den Ton belebt.



d Wie doch die Dinge seltsam oft geschehen i

Mich hat noch nie ein Mensch - bei sich gesehen
Und doch fragt keiner ohne mich : Wie geht 's ?.
Du sichst mich nie in meinem eignen Haufe ,
Und nie beim vollen Becher , oder Schmause,
Doch findest d» mich in. Schmarotzen stets .

Ich dien ' im Militär von allen Landen
Doch Hab' ich niemals im Gewehr gestanden
Erschein ' auch nur am Ende von der Schlacht .

G In Kutschen siehst du mich . Es findet immer
Durch mich das Ende der Soldat , doch nimmer
Hab ' ich gelochten , oder rrmgebracht.

Ich werde mich , das kann ich sicher schwören,
Noch oft verändern ; dieses zu erklären ,
Le sang ' ich täglich an , «nd end ' im Licht.
Du sichst mich in Pasteten und in Braten -
Und kein llsFvut känn ohne mich gerathen -
Und ohne mich kein Trank und kein Gericht .

In Ruhe bin ich nie ; doch sollst du wissen,
Mai , wird beim Essen immer mich vermissen,
Bei Tisch bin ich der Erste jederzeit .
Ich ende den Tumult , den ich beginne.
Damit sein Ende jeder Streit gewinne.
Und dennoch leb' ich in Verträglichkeit .,

Kein Wort mein Lieber ! kann ich weiter sage»
Sonst müsst ' ich mein Geheimniß offen tragen >
lind das Gesetz des Räthsels frech cntweihn.
Adjcu ! Im Sternenheere muß ich stehen.
Am Christfest lvar ich doppelt dir zu sehen
Und nach Neujahr stell ich als Thce mich ei«.

Auflösung deS RärhseCö in Nro . 51 .

F u ß , Guß , Huß , Kuß , M uß, , N u ß
Ruß , Schluß .

Frucht - Preise vom 24 . Dezember ) « Durlach .
Mittelprcis :

Das Malter : fl. kr.
Neu Korn . . . . . . 7 —
Alt Korn . 7 —
Neuer Kernen . . . . . ii 29
Älter Kernen . . . . . . . 11. 29
Waizen . . . . . . . 10 44
G rrsre . , . . . . . . . 5 29
Welschkvrn . . . . . . . . 7 29
Haber . . . . . . 5 7

Ausgestellt- war : 294 ; Eingeführt wurde : 389 ;
Verkauft : -574 und Neuaufgrsrellt bl. : 19 Mltr .

Allerhand Äiktualienpreise vom 24 . Dez .
DaS Pfund Rindschmalz kostet . ' . 22 kr.
Schweineschmalz . . . . . 18 —
Butter ' . . 20 —
Unschlitt , der Ccntncr . . . . 26 6-
Lichter , gezogene . . . . . . 26 kk.

— gegossene . 24
20 —

» « » » » » » » 4 —
Das Meß Holz , hartes , kostet . k5 fl. —
Heu , der Ceutncr . . . . . . 1 — 4 —
Stroh , 100 Bund . . . . . 14 — — —

Brodtaxe für den Monat Dezember .
Ein Weck zu 2 kr . soll haben — Pf . 11 Loth
Weißbrot » zu 6 kr . . . . 1 — 5 —
Schwarzbrot » zu 10 kr. . . 3 — 20

Fleischtare für den Monat Dez .
Das Pfund Masiochsenflcisch kostet . 8 .1^2 kr.
Äkind - oder Schmalflcisch . . . . 6 1^ 2 - --
Kalbfleisch . 8 - --
Hammelfleisch . . . . . . . . 7 —
Schweinefleisch 7 1) 2
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Da mit dem 26. Dezember 1850 das halbe Fahr ( von weichem noch Blätter vorräthig zu haben
sind ) ' zu Ende geht und mit dem 2. . Januar 1831-,ein neues Fahr beginnt , so bittet man die An -
und AbbestellNngeK

^im Laufe des Monats Dezember ( jährlich zu 1 fl . 40 kr .; halbjährl . z«
50 kr . und Vierteljahr!, zu -25 kr.) gefälligst im Comptoir dieses Blattes oder bei den resp. Postäm¬
tern zu machen , damit die Auflage darnach regulirt werden kann . Spater können keine Abbestellun¬
gen mehr angenommen werden . Die lobt. Postexprditiok Durlach besorgt die Hauptspedition davon .

Comptoir des Durlacher Wochenblattes .

Verlag und Druck der . L. M . Dup s'
fcheu Buchdruckers
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